Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 66. Ratibor, den 18. Auguſt 1827. 


Anekdoten. 

Ein Jude gab in einem Gaſthauſe ein 
Abendbrod, des andern Morgens machte 
ihm der Wirth die Rechnung und brachte 
ſtatt der gehabten 12 Flaſchen Wein, de⸗ 
ren 24 auf die Rechnung, und ſetzte üͤber⸗ 

dies den Preis noch ſehr hoch an. Der 
Jude ließ ihn rufen und redete ihn alſo 
an: „Daß Sie für den Wein, den wir 
nicht getrunken, einen ſo hohen Preis 
anſetzen, finde ich billig, denn dieſer iſt 
vielleicht gut geweſen, aber für die 12 Bou⸗ 
teillen, die wir getrunken, finde ich den 
Preis ſehr unbillig.“ 


„Der Spitzbub' ſieht ihm aus den Au⸗ 
gen heraus!“ ſagte ein Richter zu einem 
Juden; „Au wei“ ſchrie dieſer, „hat mir 
doch meine Mutter alleweil geſagt, ich hätt’ 
ein Aug' wie ein Spiegel!“ 


— } 


m 


Charadse, 
unter Herrn und Diener. 
Der Herr. 

Johann! ey, ey! was ſoll das frommen, 
Liegſt Faulpelz auf der Erſten noch? — 
Sollſt gleich noch Zwey dazu bekommen, 
Denn Du verdienſt das Ganze doch. 

Der Diener. 
Verzeih't, ich will mich gleich erheben. 
Die ſuͤßen Letzten ſind mir recht; 
Nur mit der Erſten nicht gegeben, 
Denn ſo als Ganzes ſchmeckt es ſchlecht. 


Subhaſtations⸗Fortſetzung. 

Von dem unterm 20. Auguſt 1825 zur 
Subhaſtation geſtellten, der Gemeinde 
Pawlau, Ratiborer Kreiſes, gehöri- 
gen auf 45247 rtlr. 19 far. 2 pf. taxir⸗ 
ten 398 große Morgen Acker, 12 Morgen 
Wieſen und 153 ne Wald betragen- 
den Dominials Realitäten, find in termis 
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no peremtorio den ten, Sten und 6ten 
July a. p. nur einige Parzellen von 53 
Morgen verkauft und zugefchlagen worden. 

Auf den Antrag einiger Neal: Gläubis 


ge haben wir zur Fortſetzung der Subha⸗ 


ation der unverkauft gebliebenen Domi⸗ 
nial-Realitaͤten einen einzigen und zwar 
peremtoriſchen Termin auf den 17ten 18ten 
und igten September c. in loco Paw⸗ 
lau anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote entweder 
im Ganzen oder auf einzelne Parzellen mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Zuſchlag gleich nach vorangegangener Ge: 
nehmigung der Gläubiger erfolgen wird, 
in ſo fern nicht geſetzliche Hinderuiſſe ein— 
treten. Die Verkaufs- Bedingungen find 
bey dem Scholzen in Pawlau und in 
unſerer Kanzeley zu Ratibor in der Woh⸗ 
nung des Juſtitiarii einzuſehen, und wer⸗ 
den auch im Subhaſtatlons = Termine oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht werden. 3 


Ratibor den 20. April 1827. 
Das Gerichts = Amt Pawlau. 
5 s Stanjeck. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der refp. Intereſſenten 
der Begrabnißkirche zu Rybnik, 


ſoll der Reparatur- Bau der Kirche 
bafelbft dffenrlich an den Mindeftfors 
deruden in Entrepriſe gegeben werden. 


Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen Landraͤthl. Kan⸗ 
zelley, und am Lieitations⸗Ter mine hieſelbſt 
eingeſehen werden. Der Licitations-Termin 
iſt auf den 11. September c. vor dem 
unterzeichneten Landrath anberaumt, und 
werden cautionsfaͤhige Entreprifeluftige auf: 
gefordert hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und zu gewärtigen, daß nach 
eingeholter Bewilligung der Intereſſenten 


ihnen der Zuſchlag nach 3 Wochen vom 
Licitations-Termine ab, ertheilt werden 
wird. - 
Rybnik den 2. Auguſt 1827. 


Der Koͤnigl. Landrath 
Graf von Wengersky. 


Bekanntmachung. 


Vom ten October d. J. ab, iſt die 
Arrende, Jagd, und Rindvieh⸗ Nutzung bei 
dem landſchaftlich ſequeſtrirten Guthe 
Pohlom, Rybnicker Kreiſes, anderweitig 
zu verpachten, wozu ne eingelas 
den werden, auf den roten Septem: 
ber a. c. fruͤh 9 Uhr loco Pohlom 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden, und 
hat der Meiſtbietende nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Hochlöͤbl. Landſchafts⸗Di⸗ 
rector den Zuſchlag zu gewärtigen, Die 
Pachtbedingungen ſind dei dem dortigen 
Sequeſtor Pollomsky jederzeit einzu⸗ 
ſehen. 

Ober⸗Marklowitz den 7. Auguſt 1827. 


von Gillern, 
Curator bonorum, 


Bekanntmachung. 
Die Jagd von Moſurau ſoll vom 1. 
September d. J. wiederum auf Ein Jahr 
als bis uliimo Auguſt kommenden Jah⸗ 
res Öffentlich meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
5 und iſt zu dieſem Behuf ein Termin 
au 


den 26. Auauſt d. J. im S 
zu Mofurau te 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingela- 
den werden. Die nähern Bedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht 
werden. 
c Der Curator bonorum 
G. v. Strachwitz. 
—— 


Die Gypsgruben zu Czernitz, 


(I Meile von Ratibor und Oder⸗ 
berg, 1 Meile von Rybnik und Los⸗ 
lau, 5 4 Meilen von Pleß und 4 Mei⸗ 
len von Gleiwitz:) a N 

ſind durch ihre Reichhaltigkeit, und durch 
die vorzuͤgliche Beſchaffenheit ihres ſchoͤ⸗ 
nen Kryſtallgypſes als Duͤngungs⸗ 
mittel laͤngſt ſo berühmt, daß es einer 
Empfehlung derſelben gewiß nicht bedarf. 
Hier nur die Anzeige, daß, nachdem die 
Adminiſtration des Guthes Czernitz, waͤh⸗ 
rend welcher das Gypsgeſchaͤft nur wenig 
kultivirt wurde, aufgehört, und ein neuer 
Beſitzer, in der Perſon des Koͤnigl. Kreis⸗ 
phyſici Herrn Dr. Hohlfeld zu Ratibor, 
an ihre Stelle getreten iſt, dieſer mit der 
roͤſten Sorgfalt die Forderung des Gyp⸗ 
bes bewirkt, und für jo bedeutende Vor⸗ 
raͤthe an rohem und geſtampften Oypſe 
ſorgt, daß jeder gemachte Anſpruch da⸗ 
rauf ungefäumt erlediget werden kann. 

Das Sinken der Preiſe faſt aller Pro⸗ 


dukte der Landwirthſchaft muß billig be- 


rückſichtiget, und die Gypspreiſe demge⸗ 
mäß geſtellt werden; weshalb der Preis 


des alten ſchleſiſchen ſtark gehäuften Schef⸗ - 


feld rohen Gypſes (circa 2 4 Centner 
neuen preuß. Gewichtes betragend) auf 
4 ſar., bey ſehr bedeutenden andauernden 
Abnahmen und mehrjährigen Coatrakten 
aber auf 3 ſar.; — des ſtark gehaͤuften 
Scheffels geſtampften Gypſes auf 73, even- 
tualiter auf 6 gr.; — und die ſorgfaͤltig 
gefuͤllte Tonne geſtampften Gypſes (welche 
die Maſſe von 13 Scheffeln rohen Gypſes 
enthält), inclusive der dauerhaft gearbei⸗ 
teten Tonne auf 15 fgr. eventualiter auf 
13 fgr. feſtgeſetzt wird. Für die zuruͤck⸗ 
eſtellte Tonne werden drey ſgr. vergütet. 
aßgeld findet nicht ſtatt. — Fuhrlohn 
nach Ratibor beträgt von der Tonne 4 
far. incl. Gefallen. . 
„Jede Tonne wird mit „Dom. Czernitz 
und Nr. 1, 2 oder 3“ gebrannt, um je⸗ 
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der Verwechſelung vorzubeugen, und die 
Kontrolle zu erleichtern; indem nur vom 
Erfolge der Anwendung die Empfehlung 
der Waare erwartet wird. 

Das unterzeichnete Wirthſchaftsamt 
wird den an daſſelbe gemachten Forderun⸗ 
gen prompt und gewiſſenhaft genuͤgen; 
nur wird gewüͤnſcht, daß ſehr bedeutender 
Bedarf an geſtampften Gypſe, einige Zeit 
im voraus angemeldet werde. 


Czernitz den 10. Auguſt 1827. 
Das Wirthſchaftsamt. 
Adolph. 


Anzeige. f 
Die Direction der Aachner Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat den 
Kaufmann Herrn F. L. Schwiert⸗ 
ſchena zu Ratibor wohnhaft in 
feisem Haufe Nro. 258 und 259 auf 
der neuen Straße am neuen Thor, zum 
Agenten der Geſellſchaft für den Ra: 
tiborer, und die angrenzenden Kreiſe 
ernannt. 

Indem wir dies hiermit bekannt 
machen, bemerken wir daß bei Herrn 
Schwiertſcheng die allgemeinen 
Verſicherungs-Bedingungen, nebſt eis 
nem Auszug der Statuten der Geſell⸗ 
ſchaft gratis ausgegeben werden, und 
daß derſelbe zur Annahme von Verſi⸗ 
cherungs⸗Antraͤgen, und Beſtimmung 
der Praͤmien⸗Saͤtze bivollmaͤchtigt 
e 

Haupt: Agentur 
zu Breslau. 


Guͤnther et Comp. 
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Bekanntmachung. 


Den 23ten dieſes Monats Vormittags 
um 10 Uhr werden im hiſigen Amts⸗Lokale 
6 Kuffen Ungerwein, am Gewicht 18 Zent⸗ 
ner 66 Pf. an den Meiſtbiethenden offent⸗ 
lich gegen gleich baare Bezahlung veräußert, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige eingela⸗ 
den werden. 

Ratibor den 18. Auguſt. 1827. 


Königliches Haupt Steuer: Amt, 


Auctions = Anzeige. 


Im Stadtgerichts = Locale, wird den 
a0oten Auguſt 1827, und die folgenden 
Tage, jedesmal von Nachmittag 2 Uhr 
an, eine bedeutende Parthie Schnittwag⸗ 
ren, aller Sorten, gegen gleich banre Zah⸗ 
lung an den Meiſt bietenden verkauft wers 
den, wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade, 


Ratibor den 31. July 1827. 
Schaͤfer. 
Die vorſtehend angekündigte Auction 
wird nicht im Stadtgerichts-Locale, ſon⸗ 


dern im Saale des Lionſchen auf der 
Jungferngaſſe gelegenen Haufe abgehalten 


werden. 
n Schaͤfer. 


Anzeige. 

Ein verheiratheter Bedienter welcher 
ſich über feinen ſoliden und moraliſchen 
Lebenswandel durch gute Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen kann, kann von Michaeli d. J. an, 
bei einer Herrſchaft auf dem Lande einen 


Dienſt finden, und hat ſich derſelbe zu 


melden bei der 


Redaktion. 


An zeige. 

Das Dominium Bladen, Leobſchuͤtzer 
Kreiſes, bietet Saamen⸗ Korn von der be⸗ 
ſten Qualität nach vorlergegangener Be⸗ 
ſtellung in beliebigen Quautitaͤten hiermit 
an. 5 


; A un e ER 

Auf dem landſchaftlich adminiſtrirten 
Guthe Dziemirſch, Zittna und Lu⸗ 
kow iſt die Feld- und Wald- Jagd vom 
Iten September d. J. an, auf 1 Jahr 
zu verpachten, wozu ein Termin auf den 
aten d. M. Nachmittag 2 Uhr im 
Schloſſe zu Dziemirſch anſtehet. 


Unze 6,6 

In meinem Gartenhauſe in Freiwil⸗ 
helmsdorf an der Straße nach Leob⸗ 
ſchüͤtz und Katſcher, bin ich geſonnen, Ver⸗ 
aͤnderungs halber, das untere Locale wel⸗ 
ches aus drei Stuben, Keller und Boden- 
raum beſteht, vom iten September d. J. 
an, zu verpachten. 0 

Mit dieſer Beſitzung iſt das Recht ver⸗ 
bunden, Bier und Brandwein da zu neh⸗ 
men, wo es dem Pächter gefällig ift, 

Es wird dem Pächter geſtattet in mei⸗ 
nem Garten gebildete Geſellſchaften aufzu⸗ 
nehmen, er wird jedoch angewieſen dafür 
zu ſorgen, daß kein Schaden verurſacht 


werde. 
Die nähern ſehr billigen Bedingunge 
kann der Vachtluſtige bei mir 2 ad 
Ratibor, den 13. Auguſt 1827. 


Doms. 


1 
— 


(Hierzu eine Beylage.) 
N Auf 


5 
zu Nro. 66 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 18. Auguſt 1827. 


—— — — 
ö An e g e 
Ein Gärtner welcher ſich ſowohl uber 

ſeine erforderlichen Kenntniſſe als ſittlichen 

Lebenswandel auszuweiſen vermag, kann 

entweder ſogleich oder von Michaeli d. J. 

an einen Dienſt bekommen, beim Domi⸗ 

nio Pawlau bei Ratibor. 


iert 


Das Zutrauen womit Ein hieſiges hoch⸗ 
geehrtes Publikum mich ſeit längerer Zeit 
zu beehren die Gewogenheit hatte, bewog 
mich hierorts eine Handlung der modern⸗ 
ſten Schnittwaaren, verbunden mit einem 
Aſſortiment der neueſten Galauterie Porz 
zellain⸗ und Glas: Waaren, in dem Ethau⸗ 


fe des Senator Herrn Bordollo sen. auf 


dem Ringe unweit der Pfarrkirche, zu 
etabliren und dato zu eroͤffnen. Um die⸗ 
ſem ehrenvollen Zutrauen genügend zu ent⸗ 
ſprechen, werde ich mich nicht nur beſtre⸗ 
ben, alles Neue und Geſchmackvolle im 
Gebiete der Mode und des Luxus aus 
England, Frankreich und Deutſchland aufs 
ſchleunigſte herbeizuſchaffen, ſondern es 
wird zugleich meine eifrigfte Sorgfalt ſeyn, 
die bisher befolgte Pflicht der Billigkeit 
in Hinſicht aller Preiſe, ſo weit ſich dies 
nur immer mit den Wünſchen des Pub⸗ 
ikums wird vereinbaren laffen, fernerhin 
aufs ſtrengſte zu beobachten. Dieſen Vor⸗ 
zen getreu, darf ich die Fortdauer des 
Wohlwollens Eines borbgeehrrer Publi- 
kums mit Zuverſicht hoffen, und ſo wird 


. 


ed mir leicht werden, mich immer mehr 
und mehr dem guͤtigen Zutrauen deſſelben 
wuͤrdig zu machen. 


Ratibor, den 9. Auguſt 1827. 
e Louis Schleſinger⸗ 


Pin z e i g e 
Es werden 100 bis 200 Rtlr. auf ein 
bedeutendes Haus verlangt, woruͤber man 
das Naͤhere erfahren kann durch 


die Redaktion. 
Ratibor den 10. Auguſt 1827. 


2 Bart Anke 

Ich gebe mir die Ehre Einem hochge— 
ehrten Publiko ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich aus der Fabrike des Herrn M. 
Deutſch in Gleiwitz ein Commiſſions⸗ 
Lager diverſer Gattungen franzdſiſcher und 
italieniſcher Liqueure, übernommen habe 
und foiche in den feſtgeſetzten Fabrik-Prei⸗ 
ſen verkaufe. 

So wie, laut Atteſt des Koͤnigl. Regie⸗ 
rungs⸗Medicinal⸗Raths Hr. Lorinſer dd. 
Oppeln den 28. März 1827 dieſe Liqueure 
bey „der damit angeſtellten chemiſchen Un⸗ 
terſuchung, frey von fremdartigen, der 
menſchlichen Geſundheit ſchädlichen Bey⸗ 
miſchungen befunden worden,“ eben ſo hat 
das Publikum, in Hinſicht der Güte und 
des vortreflichen Geſchmacks derſelben un⸗ 
getheilt eniſchieden. Ich bitte daher ganz 
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ergebenſt um gefällige Abnahme und ver: 
fpreche die prompteſte Bedienung. 
Ratibor den 10. Auguft 1827. 
B. Manheimer, 
auf dem Neumarkt. 


An ze i ge. 
Ein Zimmer für einen einzelnen Herrn 
iſt entweder mit oder ohne Meubles vom 
1. October d. J. an zu vermiethen; eine 


nähere Nachmeifung ertheilt die Redaktion. 


Anzeige. 


— = 
Ein großer geräumiger Schittboden, fo > = Sta 
wie auch ein kleinerer find zu vermiethen, 2 S 5 ER n 
das Nähere erfährt man bei der Redaktion. 6-3 — —— 
: a 8 2 8 
— Ned — — 
8 en 
—— — 
l 2 5 l 
. =. 223 
Ein halb gedeckter hinten in ächten 85 2 PER ER 
Federn hängende, ſehr bequeme und leich⸗ 3 2 2 38 
ter Reiſewagen iſt zu verkaufen — wo? er D 5 E 
erfährt man durch S 2 ——— 
die Redaktion. > $ 5 
2 & Pe Bar TE ze 
S 5 — A 
. Se — 
Anzeige. 2 8 5 
Feinſtes Köllniſches Jagdpulver von S > EI a F 
vorzuͤglicher Kraft, Engliſchen gewalzten 3 ge 
Patent Schrodt offertrt zu moͤglichſt billige & 2 . 
ſten Preiſen, S Is [Ss [ZA 
A WISE TER JE E8 
Ratibor den 16. Auguſt 1827. 5 2183S S 
* J. P. Kneuſel. fan S* S 


Schuͤttboden-Vetrmiethungs⸗ 
Anzeige. 

Vom 27. d. M. an, iſt der oberſte 
und vom 26. October d. J. der mittelſte 
Schuͤttboden in meinem hieſelbſt am Z bor 
gelegenen Speicher auf ein oder mehrere 
Jahre zu vermiethen. Miethsluſtige koͤn⸗ 


nen dieſe Raume zu jeder Zeit beſehen, und 


die Miethsbedingungen bei mir erfahren. 
Ratibor den 7. Auguſt 1827. 
B. Ce cola. 


| 
| 


f 
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